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Bürozeiten:Bürozeiten:Bürozeiten:
Pfarramtssekretärin Rita DegelPfarramtssekretärin Rita DegelPfarramtssekretärin Rita Degel
Dienstags  14:00 Uhr -17:00  UhrDienstags  14:00 Uhr -17:00  UhrDienstags  14:00 Uhr -17:00  Uhr
Freitags      10:00 Uhr - 12:00 UhrFreitags      10:00 Uhr - 12:00 UhrFreitags      10:00 Uhr - 12:00 Uhr

KONTAKTKONTAKTKONTAKT

Konzerte werden nachgeholt, bezahlte Karten bleiben gültig. 
Konkrete Termine (auch Gottesdienste in Seniorenheimen etc.) können jedoch 
zum heutigen Stand nicht festgelegt werden. Deswegen hat dieser Gemeinde-
brief keinen Einleger mit Terminen. 
Wenn Planungssicherheit besteht, bekommen Sie nocheinmal 4 Seiten mit den 
aktuellen Infos. 
Diese fi nden sich auch immer auf der Homepage.
 

              

Diese fi nden sich auch immer auf der Homepage.

GOTTESDIENSTE
Ab Pfi ngsten wieder in der Kirche: 

SONNTAGS, 9:30 UHR IN HIRSCHAU.

Telefonische ANMELDUNG zum Gottes-

dienst zu den Bürozeiten  ist notwendig. 

Bitte tragen Sie Mund-Nasen-Schutz und 

halten Sie 2 Meter Mindestabstand. Sitz-

plätze sind markiert. Gewohnheitsplätze 

sind leider nicht möglich. Ein Gesangbuch 

brauchen Sie ebenfalls nicht. 

Desinfektionsmöglichkeiten sind vorhan-

den. Digitale Angebote bestehen weiter.

KREISEKREISEKREISE&VERANSTALTUNGEN
&VERANSTALTUNGEN
&VERANSTALTUNGEN

Alle bekanntgegebenen Termine 
Alle bekanntgegebenen Termine 
Alle bekanntgegebenen Termine sind bis auf Weiteres ausgesetzt und 
sind bis auf Weiteres ausgesetzt und 
sind bis auf Weiteres ausgesetzt und verschoben.verschoben.verschoben.

Regionalbischof Klaus Stiegler wird 
Regionalbischof Klaus Stiegler wird 
Regionalbischof Klaus Stiegler wird statt Himmelfahrt am Reformati-
statt Himmelfahrt am Reformati-
statt Himmelfahrt am Reformati-onstag in die Region kommen.
onstag in die Region kommen.
onstag in die Region kommen.

&VERANSTALTUNGEN
&VERANSTALTUNGEN
&VERANSTALTUNGEN

GOTTESDIENSTE&MEHR

TAUFENTAUFENTAUFEN&TRAUUNGEN
&TRAUUNGEN
&TRAUUNGEN

Wenn bei Ihnen eine Taufe oder Trau-

Wenn bei Ihnen eine Taufe oder Trau-

Wenn bei Ihnen eine Taufe oder Trau-

ung angedacht ist, melden Sie sich bit-

ung angedacht ist, melden Sie sich bit-

ung angedacht ist, melden Sie sich bit-

te im Pfarramt. Einfach um planen zu 

te im Pfarramt. Einfach um planen zu 

te im Pfarramt. Einfach um planen zu 

können. können. können. 

Wie und wann das dann sein wird, 

Wie und wann das dann sein wird, 

Wie und wann das dann sein wird, 

kann dann besprochen werden.
kann dann besprochen werden.
kann dann besprochen werden.
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GOTTESDIENSTE&MEHR
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UND JESUS SETZTE SICH DEM 

GOTTESKASTEN GEGENÜBER 

UND SAH ZU, WIE DAS VOLK GELD 

EINLEGTE IN DEN GOTTESKAS-

TEN. UND VIELE REICHE LEGTEN 

VIEL EIN.  UND ES KAM EINE ARME 

WITWE UND LEGTE ZWEI SCHERF-

LEIN EIN; DAS IST EIN HELLER. 

UND ER RIEF SEINE JÜNGER ZU 

SICH UND SPRACH ZU IHNEN: 

WAHRLICH, ICH SAGE EUCH: 

DIESE ARME WITWE HAT MEHR 

IN DEN GOTTESKASTEN GELEGT 

ALS ALLE, DIE ETWAS EINGELEGT 

HABEN. DENN SIE HABEN ALLE 

VON IHREM ÜBERFLUSS EINGE-

LEGT; DIESE ABER HAT VON IHRER 

ARMUT IHRE GANZE HABE EINGE-

LEGT, ALLES, WAS SIE ZUM LEBEN 

HATTE. (MARKUS 12)
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Dass Menschen spenden, ist ja viel äl-
ter als die Kirche. Schon im Jerusale-
mer Tempel gab es verschiedene „Got-
teskästen“, also Kollektenbüchsen, 
wird mir bewusst. Außerdem:
Ich kenne keine Religion, in der keine 
Spenden gesammelt werden.
Ganz einfach, weil Teilen dazugehört. 
Eine steile These? Nein, menschlich.
Gesammelt  wird, um damit den Tem-
pel zu fi nanzieren und um Menschen 
in Not zu helfen. Ganz analog zu heu-
te. Was bei uns eingelegt wird, kommt 
Menschen zu Gute: Kirchesein Raum 
geben. Finanzierung der Verkündi-
gung oder praktische Hilfe - ich denke 
an kirchliche Sozialarbeit, wo Men-
schen unbürokratisch geholfen wird 
mit Geld und Beratung, oder auch an 
andere Formen von  Diakonie. 
Für mich spannend ist: Es kommt Je-
sus nicht auf Quantität an, sondern 
auf Qualität. Nicht die Menge macht 
es aus. Jesus lobt die Frau, die am we-
nigsten von allen gegeben hat. 

Witwen hatten damals - anders als 
heute - keine Rentenansprüche. Der 
Tod des Ehemannes hat die Versor-
gungssicherheit zerbrechen lassen. 

Die Frau, an die keiner denkt, denkt an 
andere, denen es auch schlecht geht. 
Das ist vielleich die Qualität, die Jesus 
zu einer solchen Würdigung treibt.  
Ich bin beeindruckt, wie das in dieser 
Krise heute funktioniert. Wie viele es 
ihr gleich tun. Firmen, die Umsatzein-
bußen haben und doch Schutzmasken 
spenden. Mütter, die von Kindern zu-
hause gefordert sind, und Masken nä-
hen. In jeder freien Minute. Traurige 
und gelangweilte Kinder, die Regen-
bögen auf die Straße malen, um Spa-
zierenden Mut zu mahen.  
In der eigenen Not die Not der ande-
ren nicht ausblenden. Vielleicht macht 
das Spenden aus:  Vielleicht würde Je-
sus heute bei uns das loben. 
So wie die Frau. Zusammenhalt!

Pfarrer Stefan R. Fischer

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Hirschau
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IMPRESSUM

NICHT DIE MENGE MACHTS
WAS JESUS BEIM SPENDEN HERAUSHEBT UND WERTSCHÄTZT
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EIN NEUES GESICHT: FUNDRAISER
GREGOR JUNGHEIM IST NEU IM DEKANAT

ES GIBT EINEN 

NEUEN FUND-

TRAISER IM DE-

KANAT.  GREGOR 

JUNGHEIM IST SEIN 

NAME. 

WAS  DAS IST UND 

WAS ER GENAU 

MACHT, HABEN 

WIR IHN GEFRAGT!

HERR JUNGHEIM - SIE SIND UNSER 
FUNDRAISER. WAS IST DAS?
Viele Projekte, wie die anstehenden 
Sanierungen Ihrer Kirche (S. 10), las-
sen sich nicht nur aus Steuern oder Zu-
schüssen fi nanzieren. Deshalb muss 
man Spenden einwerben. Diese Tu-
gend nennt sich Fundraising, wörtlich 
übersetzt „Schätze heben“. Seit De-
zember 2019 bin ich für drei Dekana-
te tätig, auch für Sulzbach-Rosenberg. 
Ich bin Jurist, Journalist und berate 72 
Kirchengemeinden. Meine Rolle ist die 
eines Moderators, Denkanstoßgebers 
und Coachs, der hilft, Wege aufzuzei-
gen, wie man am besten von A nach B 
kommt – zum Beispiel mit der Finan-
zierung der Kirchensanierung.

GEHT ES DA NUR UM GELD?
Es geht auch darum, die Verbunden-
heit zur Kirche zu stärken. Fundrai-
sing zielt auf Gemeinschaft und Be-
ziehungsarbeit und hilft zu überlegen, 
welche Formen der Verkündigung auf 
welche örtliche Situation am besten 
passen - also wie erreicht man Men-
schen in ihrer Lebenssituation?
 
BRAUCHT KIRCHE SOWAS?
Überlegen, wie man Menschen er-
reicht und verbindet? Das macht doch 
Kirche aus, oder nicht? 
Die größten Schätze der Kirche sind 
die Menschen, die zu ihr gehören. Die 
will ich begeistern, gut und gerne Mit-
glied zu sein.

TRIFFT MAN SICH AUCH MAL IN 
HIRSCHAU?
Ich war schon des Öfteren mit Pfarrer 
Fischer in Kontakt und auch wir kön-
nen uns kennenlernen. 
Ich lade herzlich zu einem Workshop 
ein, bei dem wir gemeinsam überlegen, 
was Sie vor Ort brauchen und welche 
Maßnahmen funktionieren können. 
(S. 12) Natürlich bringe ich auch Ideen 
mit. Geplant ist der 27. Juni. Sehen wir 
mal, ob das dann schon klappt.
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